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5t. (5aöeti. Beilage 311 Hr. 8 8er Sd?tr>et3er ^rauen^eitung. 24. ^ebruar (889.

Herrn §. §. in J. gur Steinigung unb Stuffrifcftuug
Boit Cetgemälben toirb nacftfolgeubeë SJerfoftren aitgcrrcn«
bet: Wan löst 3—4 ©ramm ftetlen, pulberifirten ftanbiê«
gucler in 125 ©ramm SBrannttuein auf unb riiijrt naeft«

ïjer bats SBeifje Bon einem ©t bagu. SRadjbem ba§ ©emälbe

aftgeftäuftt unb mit einem in frifdjeê Baffer getauchten

unb tnieber auëgebriicftcn ©djroamm forgfättig gereinigt
reorben, tnirb her ©efttnamnt gut ausgeroaicftett unb au§«

gebrüeft, in bie oben angegebene Wifctjung getankt unb
baniit ba§ ©emälbe forgfättig unb gleidjmäfjig über*

[trieften. Siefe» SBerfaftrett »erftütet aueft ba§ Slftfplittcrn
ber fyarben.

Hnt. ß. yf.-i"). in §. (S§ liegt jo biet Material
gur grapftotogifeften ÎBcurtfteitung bor, baft letcftt geraume
geit

'
Bergenen mag, Bib ber SSerg abgetragen ift. 3Sir

bitten atfo, ba§ [efteinftare SSerfäunten mit ben SBerftält«
niffeu gu entfcftulbigen.

Wtte. ». Jl. in §3. gür Öftre intereffanten SPtit*

tfteilungen unfern heften ®anf. — ©§ gibt »etfefttebene
©orten boit ©enfputoer, unb ber ©ejcftmaiJ bafür ift fo
Berfcftieben, baff man nieftt fo lurgtreg ein fßräparat aiti
Sitten als ba» befte ftegeieftnen fann; bie perfänlicfte Sieb«
ftaberei iff ba maftgeftenb. SSir unferfeitS ftaben bes äufterft
feinen unb mitben ©efcftmaefeê roegen ftets bas> feine,
engtijcfte ©cnfputher öorgegogen, metefteb, mit feinem ©got
uitb Bein ober ©ffig »ermifeftt, aueft ber belifateften gunge
beftagt.

gr. J!. gl. in §. ®as pufammentnirfen tfat, ttie
©ie feljen, bie erfreulichen grüeftte getragen. 33eftcn
$anf atfo ®er gefragte Sîame fiitbct fid) im SSergcidjnift
unferer Witarbeiterinnen nieftt; er fönnte inbejj bennoeft
mit ben betreffenben pnitiaten ibeutifdj fein. Bären mir
im SBeftfe Öftrer Boden Stbreffe, fo mürben mir pfmen
ben Stamen brieftief) mitgetfteitt ftaben. pur SJeröffent®
lieftung im (Blatte finb mir Bon un§ aub nieftt Berechtigt.

i ©» ift fo meuig Bom ©uten, bab Strogen eines
©erabeftatterb fo oftne meiierb im (allgemeinen git em«

pfeftleit, al§ eb ernnefettermaften fefton Biet ©eftaben ge«
ftiftet hat, bafî bas Strogen Boit Sbugengläfern naeft eigenem
©rmeffen unb eigener BaftI fo Bielfad) geübt mirb. ®er
©erabeftalter ift meber ein SJorbeugungb« ned) ein jelftft«
ftänbigeb Heilmittel, ©r fann naeft gematteter ärgtlidher
llnterfucftung beb fpegieïlen galles ftöcftftenb eine gftm«
itaftiüfte £ur unterfiüften. ©in Sförfter, ber fieft ntdjt oftne
Hülfsmittel gerabe aufreeftt gu ftalten bie traft ftat, fottte
aueft nieftt jmangsroeife in fold)' ermübeitbcr ©teffnng er«

hatten mevbcti.
gr. ß. in §s. ©nie groge, ioeidje ©ittta«

Bercfta«llntertage mit aufgelegter Woltonbede ift atb rati«
oueltfte (Bettimterlage für ©äugliuge gu empfeftlen. Bir
miiffen bei biefer ©elegeufteit atb abfeftreefenbeb Sßeifpiel
einer barbartfeften llnfitte erlnäftnen, melcfter Biete TRütter
gang unbegreiftiefter Beife ftutbigen. Wan finbet oft groge,
feftmere ftinber, bie feft auf ben Straten ber Wutter ober
Bärterin fiften, in eine ftarte .fautfcftuMlnterlage eilige«
rodt, um bab roodene Hmhicft bor bem SRaftwerben gu
feftüften. Bie bequem ficft'b in foteft' einer fteifeu (Rotte

fiftt unb tiegt, bab mu^ beut aufmerïfanten S3eobad)ter
rafd) genug jum 33emuf;ifeitt fommen. Ber mitt fieft

rounbern, menn fo gequälte Sinber fcftlecftt gelaunt mer«
ben unb gur Page ber Bärterin ftetê unmi'ttig freifthen.
®a§ Siinb fod mit ben SSeindjen Bodftnnbig' freie ée=
megung ftaben unb eb fod nientalb aub S3equemlicftteitb«
ober falfcften ©parfamfeitbgrünben jum llnbeftaglicftfein
oerurtfteitt merben. Sine rechte Wutter forgt in erfter
Sinie für beb .tinbeb ©efuubfteit unb SBeftagen, unb erft
naeftfter fommt bie eigene Sequemlicftfeit.

|iir He lieïiriiitgie Inmilk im JUrpu
fittb bei ber SRebaftion ferner folgettbe Siebebgaben ein«

gegangen: ®ranbport gr. 108. 80
S?on g. ©. Sj. in Sutern 5 tlgr. Waccaroni.

„ Ungenannt, §eribau „ 2. —
„ Ungenannt, fRorfdjacft, mit bem SJiotto:

„Bo bie Siotft am größten ift, ift ©ott
am näcftften!" ®on gentänb, ber'b roaftr«
lieft and) fdjon erfaftrert ftat „ 2. —

„ St. ®., ©t. ©aden 5. —
„ grau SR., tiifjnud), an S8aar 5.—

nebft 1 Sßaquet tteiber.
„ S3, p., St. ©aden „ 6. —
„ gungeb Hausmiittercften

' in gtatnit: 1

fcftmarjeb t'teib, 1 Sßaar Binterfttefet,
1 Sßaar SBottiuen.

„ grau ©ft. ig. in gng „ 5. —
„ SHcfttgenanntfeiiimodenbe Stbonnentin in

SJabett „ 5.—
„ H- SR

„ 4. -
« e. H-P io. -
„ grau ü. SR. in © „ 3. —
„ ig. ©in modeugeftridteb tinbbfteibiften

unb au SBaar „10. —
„ ©infame auf bem Sanbe „10- —
„ Si. SB. in SRfteinfetben „ 5. —

®otat an Slaar gr. 180. 80

Kcîmiîfttm tifr ..grijutetffr fnuunt-^t'ttunii".
** *

Barmet' Herjenbbant all' ben eblen ©ebern unb
©ebetinneti, bic Bau tnnigau fîttlcib getrieften, fo rafd)
Bereit umreit, iftr ©iftcrfleiit auf ben siliar ber SRädjfien«
liehe nieberjulcgcn! Bir Betrachten tiefe rafefte Hülfe
atb einen ©egen ber pfltifttgetreuen SIrbeit einer fid) felBft
Bergeffenben, feftüdjten Wutter. ©orgenbod unb belümmert
ftat fie Biedcidjt bie müben Stugen gum legten ©dftlafe
gefcftloffen, im eptnBIicf auf iftre barbenbe gamilie (eine
Wutter ftirbt fa geftn ®obe, menu fie iftre unBerforgte
gamitie ftülflob jurücHaffett mu|) unb nun ftat treuer
©djmefterfinit Bon naft unb fern über bab ©äjtimmfte
ftinmeggeftotfen. ®te SBttfftetterin ieftreibt tut» gum ©m«
pfauge ber erften ©entrang:. „Weine greube über ben fo
iniermartet groffeit ©rfolg meiner SBittc gftiteit gu feftilbern,
ift faft nicht möglid). SBa§ mar bod) ber ©amftag für
ein gtüdtidfter ®ag für mich ©leid) beim ©ntpfang ber
veieften ©oben ntaeftte ich bem armen SBater Steridji, fih
bei mir einjufinbeti. Wit ineïift' banfbarem, freubigem
Hergen burfte er fcftmerbelaben fteimfeftren! Seit ent=

pfangenen SBaarBetrag Bon gr. 108. 80, fotnic Sic nadj
Sent Sßcrjcidjnig ridjtig Befunbenen ©aBcn in Sîatura
quitttre id) gftttett ittnigft SantenS. ©anj befonberb fterg«
(id) aber möcftte iift ad' ben fo ftülfbbereiten Boftltftäiern
banfen, bic ber S3itte einer Unbefatinten unb Ungenannten

tn fo erftebenber Beife iftr Dftr getieften ftaben. ®ab aub
tiefftem Hergen quedenbe „©ott Sob unb ®anl!" bab bem
guten Wanne auf bie Sippen trat, unb bie greubentftränen
in feinen Shtgen mürbe ben eblen ©ebern füfger Softn ge«
mefen fein, menu, fie an meiner ©telle fid) au ber Ueber«
rafeftutig unb greube beb Sinnen hätten weibeit bürfen."

I. §. in §., ©t. Stargau.
Slucft ber bebräugte HaubBater brüdt in fcftlicftten

Borten feinen Hergenbbant' aub. ©r fagt unter Slnberm:
„®ab mar eine Ueberrafiftung unb greube, bie nieftt pbefeftreiben ift. ®a ja {einem Bon unb ie SBergeltung
mögtieft ift, fo fage ieft aueft im Stamen meiner gangen
gamitie jebetn biefer eblen ©abenfpenber unfern ftergtieft4
ften ®aitf unb ein marines: SBergelt'b ©ott!"

2öet^ gatt^feib. Satin merveilleux
fcon i$t. 2. 30 bib gr. 12. 25 per Weter -(20 Qunt.) — Berfenbet robett« uitb fiüdmeife porto«
frei bas gabri{«®épôt G. Henneberg-, Zürich.
Wufter umgeftenb. [283-11

2l«êhCïfauf iuafhäd)ter, bebrutîter
@lfäter=goiilarbftoffe à 27 Bis 36 ©t§. per ©de,
nur befte Dualitäten, bereit reeller Berti) 45 Bis
85 StS. per ©lie (©etegenfteitbfauf), Berfenben bireft
an piBate iit eingeltteit Wetern, fomie gangen ©tüdeu
portofrei in'b Hans Oettittger & ©o., ©entrai«
ft of, [1006—6

P. S. Wufter fämmttidier ®elegenftettb«$artftten
umgeftenb franco.

©ttolid) eitt PeioaftrteS, ftilfcftdjcreê fartés
mittel. ®ie überrafeftenben SRefuitate im Heilerfolge,
roetefte bie Sodener Mineral-Pastillen bet Heifer«
feit, Hüften uitb ©djleimlöfung bemirfen, ftaben benfetben
bei ©rof) uitb Sitein, Strut unb SReicft ®ftor unb Sftiir
geöffnet, gftrer beruftigenben, linbernben unb ftettenben
Birïung megen finb fie jeftt baê adgemein eingeführte,
befte .6itttêmitte( bei Huften uitb Heiferfeit, baö Bor«
bettgettbe Sd)Wi}Mtittcl bei Sfeud)ftuften uitb ®ipfttfteriti§«
©pibemien, ba§ fegenêretcfte Heilmittel bei fatarrftali«
fefter ©ntgünbung ber ®erbattuttg§« unb Sltftmungsorgane.
gftr billiger pei§, gr. 1. 25 per ©cftacftlel, ermögtieftt
iftre Borrätftticfte Slnfcftaffung gebermaitit unb maeftt fie
auift ftièrin gu bem, mag fie finb: <gi« allgemeine^
Hnuêmittel. Side Slpotfteten, ®roguerien unb Wineral«
roafferftanbtungen halten baBon S3er!auf§ftedeit.

(SBeint Einlaufe Berlange man ausbrüeflieft Slcd)tc
©ebener Wtnexal«SBgfiiden unb àcftte, ob beren ©ehaetiuiu
mit Blauet @cftluf;marfe mit bent gaefimile Sßlj.
fÇal) Berfeften finb.) [sot—ts

Malaga, Sherry,
Sanitäte-, Tisch-

unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
in®iften Bon 12 glafdftett att, ab SBafel, gu billig ft en
Sßreifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. W. ber®öitigin«SRegentin
Bon ©pauieu. ©iretter gmport. Sßreiglifte franlo. [9

Gresuclit :
In ein Hôtel der französischen Schweiz

ein tüchtiges, zuverlässiges Mädchen,
nicht zu jung, als Hülfe der Hausfrau
(gouvernante d'office). Dasselbe muss in
Küche und Nähen bewandert sein (Jahresstelle).

Beste Referenzen müssen
nachgewiesen werden können.

Anmeldungen sub R F 150 befördert
die Expedition d. BL [150

Eine fleissige Tochter rechtschaffener
Familie, 24 Jahre alt, wünscht als

Stütze der Köchin in ein Hôtel oder in
einen Gasthof einzutreten, am liebsten
in Luzern oder Hingebung.

Gefl. Offerten sub S F 163 befördert
die Expedition d. iit. [163

Erzieherin gesucht.
Eine Erzieherin, katholischer

Confession, nicht unter 30 Jahre
alt, findet per 1. Juli 1889 Stellung

in einer Familie in Genua.
Dieselbe ninss die Kinder (zwei
Mädchen von 6 und 9 Jahren) in
allen Schulfächern unterrichten
können und soll daher der
deutschen, französischen und italienischen

Sprache unbedingt mächtig

sein. [144

Anmeldungen sub Chiffre B F
144 befördert die Exped. d. Bl.

G-es-u.c!h.t :
157] Für ein Ladengeschäft eine junge
Tochter (Waise) im Alter von 16 bis i7
Jahren und guten Charakters. Im konve-
nirenden Falle würde dieselbe als
Familienglied gehalten und ihr dauernde,
angenehme Stellung geboten.

Anmeldungen nimmt entgegen Mad.
Charles Falbriard in St-Iinier.

Gesucht :
161] Ein treues, fleissiges Mädchen aufs
Land zur Besorgung der Hausgeschäfte.

Eine gut erzogene Tochter mit etwas
französischer Sprachkenntniss würde als
Lehrtochter angenommen.

Anmeldungen sub B H 161 befördert
die Expedition d. BL

Eine junge, deutsch und französisch
sprechende Tochter sucht Stelle in

einer guten Familie mit Kindern, zur
Besorgung- der leichteren Hausgeschäfte.
Persönliche Empfehlungen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
H B 148 befördert die Exped. d. Bl. [148

Ein 17-jähriges Mädchen,
deutsch und französisch sprechend,
welches 5 Jahre die französischen Klassen
in Neuenburg besucht hat und auch ein
wenig Klavierunterricht ertheilen könnte,
sucht Stelle als Bonne in ein gutes
Privathaus. Der Eintritt könnte nach
Beliehen geschehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre R M 110
an die Expedition d. BL [110

Gesucht nach Montreux
in ein feines Geschäft eine Lehrtochter,
welche den Modistenberuf sowie die
französische Sprache erlernen möchte.

Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre N N 146
einzusenden. [146

Eine vervvittwete Dame
von umfassender Bildung und reifer
Lebenserfahrungsucht einen Wirkungskreis
als Stellvertretern! der Hausfrau und
Mutter, als Privatsekretärin,
Gesellschafterin, oder in ähnlicher Stellung.
Beste Referenzen.

Gefl. Offerten sub Chiffre K 166 L
befördert die Expedition d. Bl. [166

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter (Glarnerin), welche

die Damenschneiderei gründlich erlernt
und schon zwei Jahre selbstständig
betrieben hat, sucht so bald als möglich
eine Stelle als Zimmermädchen in
einem Privathause. — Näheres zu
erfragen hei der Expedition d. Bl. [167

Thun.
137] Eine Wittwe wäre geneigt, zwei
oder drei Mädchen bei sich aufzunehmen.
Gute Schulen, gesunde Wohnung mit Garten

in freier Lage. Mütterliche Aufsicht
und Pflege, Anleitung im Hauswesen,
wenn gewünscht. Beste Referenzen.
Allfällige Anfragen sub Nr. 444 poste
restante Thun erbeten.

Eine achtbare Tochter könnte unter
günstigen Bedingungen die Schneiderei
gründlich erlernen. — Kost und Logis
könnte gegeben werden.

Gefl. Offerten sub J H 151 befördert
die Expedition d. Bl. [151

Für eine bescheidene Tochter von 17

Jahren, deutsch und französisch
sprechend, sucht man gegen eine kleine
Entschädigung, aber richtige Behandlungeine
Stelle hei einer kleinen Familie.

Offerten nimmt unter Chiffre E H 136
die Exped. d. Bl. entgegen. [136

Familien-Pensionat.
] 55] Eltern, welche ihre Töchter in eine
gute Pension plaziren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Familien-
Pensionat von

Mes Marchand in St. Anbin
(hei Neuchâtel, Suisse) wenden. —
Französisch, Englisch, Zeichnen, Singen und
Musik. — Ausserdem wird ein gemüth-
liches Familienleben und sorgfältige
Behandlung geboten. — Prachtvolle
Aussieht auf die Alpen und auf den Neuen-
burger-See ; grosser Garten ; gesunde Luft,
— Günstige Bedingungen. —Vorzügliche

Empfehlungen im In- und Auslande. —
Prospekt zur Verfügung.

Eine kleine Schrift über den

HaaransfallifriiEitipsErpen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

St. Gallen. Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24- Februar )889.

Herrn I. S. in Z>. Zur Reinigung und Auffrischung
von Oelgemälden wird nachfolgendes Verfahren angewendet:

Man löst 3—4 Gramm hellen, pulverisirten Kandiszucker

in 126 Gramm Branntwein auf und rührt nachher

das Weiße von einem Ei dazu. Nachdem das Gemälde

abgestäubt und mit einem in frisches Wasser getauchten

und wieder ausgedrückten Schwamm sorgfältig gereinigt
worden, wird der Schwamm gut ausgewaschen und
ausgedrückt, in die oben angegebene Mischung getaucht und
damit das Gemälde sorgfältig und gleichmäßig
überstrichen. Dieses Verfahren verhütet auch das Absplittern
der Farben.

Hrn. K. in Z. Es liegt so viel Material
zur graphologisthen'Bcurtheilung vor, daß leicht geraume
Zeit vergehen mag, bis der Berg abgetragen ist. Wir
bitten also, das scheinbare Versäumen mit den Verhältnissen

zu entschuldigen.
Mlle. v. A. in W. Für Ihre interessanten

Mittheilungen unsern besten Dank. — Es gibt verschiedene
Sorten von Senfpulver, und der Geschmack dafür ist so

verschieden, daß man nicht so kurzweg ein Präparat aus
Allen als das beste bezeichnen kann; die persönliche
Liebhaberei ist da maßgebend. Wir unserseits haben des äußerst
feinen und milden Geschmackes wegen stets das feine,
englische Senfpulver vorgezogen, welches, mit feinem Eßöl
und Wein oder Essig vermischt, auch der delikatesten Zunge
behagt.

Fr. L. Iî. in S. Das Zusammenwirken hat, wie
Sie sehen, die erfreulichsten Früchte getragen. Besten
Dank also! Der gefragte Name findet sich im Verzeichnis?
unserer Mitarbeiterinnen nicht; er könnte indeß dennoch
mit den betreffenden Initialen identisch sein. Wären wir
im Besitze Ihrer vollen Adresse, so würden wir Ihnen
den Namen brieflich mitgetheilt haben. Zur Veröffentlichung

im Blatte sind wir von uns aus nicht berechtigt.
Z Es ist so wenig vom Guten, das Tragen eines

Geradehalters so ohne weiters im Allgemeinen zu
empfehle», als es erwiesenermaßen schon viel Schaden
gestiftet hat, daß das Tragen von Augengläsern nach eigenem
Ermessen und eigener Wahl so vielfach geübt wird. Der
Geradehalter ist weder ein Vorbeugungs- noch ein
selbstständiges Heilmittel. Er kann nach gewalteter ärztlicher
Untersuchung des speziellen Falles höchstens eine
gymnastische Kur unterstützen. Ein Körper, der sich nicht ohne
Hülfsmittel gerade aufrecht zu halten die Kraft hat, sollte
auch nicht zwangsweise in solch' ermüdender Stellung
erhalten werden.

Fr. K, in Ss. Eine große, weiche
Guttapercha-Unterlage mit aufgelegter Moltondecke ist als
rationellste Bettn uterlage für Säuglinge zu empfehlen. Wir
müssen bei dieser Gelegenheit als abschreckendes Beispiel
einer barbarischen Unsitte erwähnen, welcher viele Mütter
ganz unbegreiflicher Weise huldigen. Man findet oft große,
schwere Kinder, die fest auf den Armen der Mutter oder
Wärterin sitzen, in eine harte Kautschuk-Unterlage eingerollt,

um das wollene Umtuch vor dem Naßwerdcn zu
schützen. Wie bequem sich's in solch' einer steifen Rolle
sitzt und liegt, das muß dem aufmerksamen Beobachter
rasch genug zum Bewußtsein kommen. Wer will sich

wundern, wenn so gequälte Kinder schlecht gelaunt werden

und zur Plage der Wärterin stets unwillig kreischen.
Das Kind soll mit den Beinchen vollständig' freie
Bewegung haben und es soll niemals aus Bequemlichkeits-
odcr falschen Sparsamkeitsgründen zum Unbehaglichsein
verurtheilt werden. Eine rechte Mutter sorgt in erster
Linie für des Kindes Gesundheit und Behagen, und erst
nachher kommt die eigene Bequemlichkeit.

Für die dedrimgie Fmilie im Aargau
sind bei der Redaktion ferner folgende Liebesgaben ein-
gegangen: Transport Fr. 108. 80
Von I. S. H. in Luzern ô Klgr. Maccaroni.

„ Ungenannt, Herisau 2.—
„ Ungenannt, Rorschach, mit dem Motto;

„Wo die Noth am größten ist, ist Gott
am nächsten!" Bon Jemand, der's wahrlich

auch schon erfahren hat 2. —
„ A. B., St. Gallen 5. —
„ Frau R., Küßnach, an Baar 5.—

nebst 1 Paquet Kleider.
B. Z., St. Gallen „ 6. -

„ Junges Hausmütterchen in Flawil: 1

schwarzes Kleid, 1 Paar Winterstiefel,
1 Paar Bottiuen.

„ Frau Eh. H. in Zug „ 5. —
„ Nichtgenanntseinwollende Abonnentin in

Baden 5.—
H. R 4.-
E. H.-Z 10.-

„ Frau L. R. in S „ 8. —

„ H. Ein wolleugestricktes Kindskleidchen
und an Baar „10.—

„ Einsame aus dem Lande 1E —
„ R. B. in Rheinfelden „ S. —

Total an Baar Fr. 180. 80

Reduktion der „Schuicher Kruuen-Zeitung".
-t-

4- 4-

Warmer Herzensdank all' den edlen Gebern und
Geberinnen, die von innigem Mitleid getrieben, so rasch
bereit waren, ihr Scherflein auf den Altar der Nächstenliebe

niederzulegen! Wir betrachten diese rasche Hülfe
als einen Segen der pflichtgetreuen Arbeit einer sich selbst
vergessenden, schlichten Mutter. Sorgenvoll und bekümmert
hat sie vielleicht die müden Augen zum letzten Schlafe
geschlossen, im Hinblick auf ihre darbende Familie (eine
Mutter stirbt ja zehn Tode, wenn sie ihre unversorgte
Familie Hülflos zurücklassen muß) und nun hat treuer
Schwestersinn von nah und fern über das Schlimmste
hinweggeholfen. Die Bittstellerin schreibt cms zum
Empfange der ersten «endung: „Meine Freude über den so

unerwartet großen Erfolg meiner Bitte Ihnen zu schildern,
ist fast nicht möglich. Was war doch der Samstag für
ein glücklicher Tag für mich! Gleich beim Empfang der
reichen Gaben machte ich dem armen Vater Bericht, sich
bei mir einzusinken. Mit welch' dankbarem, freudigem
Herzen durste er schwerbeladen beimkehren! Den
empfangenen Baarbctrag bon Fr. 108. 80, sowie die nach
dem Vcrzcichniß richtig befundenen Gaben in Natura
qnittire ich Ihnen innigst dankend. Ganz besonders herzlich

aber möchte ich all' den so hülfsberciten Wohlthätern
danken, die der Bitte einer Unbekannten und Ungenannten

m so erhebender Weise ihr Ohr geliehen haben. Das aus
tiefstem Herzen quellende „Gott Lob und Dank!" das dem
guten Manne auf die Lippen trat, und die Freudenthränen
in seinen Augen würde den edlen Gebern süßer Lohn
gewesen sein, wenn sie an meiner Stelle sich an der
Überraschung und Freude des Armen hätten weiden dürfen."

I. S. in S.. Ct. Aargau.
Auch der bedrängte Hausvater drückt in schlichten

Worten seinen Herzensdank aus. Er sagt unter Anderm;
„Das war eine Überraschung und Freude, die nicht zu
beschreiben ist. Da ja keinem von uns je Vergeltung
möglich ist, so sage ich. auch im Namen meiner ganzen
Familie jedem dieser edlen Gabenfpender unsern herzlichsten

Dank und ein warmes: Vergelt's Gott!"

Weiß ganzseid. 8iMn mvt'veilleux
von Fr. 2. 3V bis Fr. 12. 25 per Meter -DO Qual.) — versendet roben- und stückweise portofrei

das Fabrik-Depot k5. HenNShsrAy 2ür!vd.
Muster umgehend. (283-11

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsäßer-Fonlardstoffe â 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. per Elle (Gelegenheitskanf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger â Co., Central-
hof, Zürich.

L. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Parthien
umgehend franco.

Endlich ein bewährtes, hilfesicheres
Hansmittel. Die überraschenden Resultate im Heilerfolge,
welche die Soâener Dliners.1-?agtil1en bei Heiserkeit,

Husten und Schleimlösnng bewirken, haben denselben
bei Groß und Klein, Arm und Reich Thor und Thür
geöffnet. Ihrer beruhigenden, lindernden und heilenden
Wirkung wegen sind sie jetzt das allgemein eingeführte,
beste Hausmittel bei Husten und Heiserkeit, das
vorbeugende Schuhmittel bei Keuchhusten und Divhthcritis-
Epidemien, das segensreiche Heilmittel bei katarrhalischer

Entzündung der Berdanungs- und Athmungsorgane.
Ihr billiger Preis, Fr. 1. 26 per Schachtel, ermöglicht
ihre vorräthliche Anschaffung Jedermann und macht sie
auch hierin zu dem, was sie sind: Ein allgemeines
Hausmittel. Alle Apotheken, Droguerien und Mineral-
wafferhandlungen halten davon Verkaufsstellen.

(Beim Einkaufe verlange man ausdrücklich Aechte
Sodener Mineräl-Vastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Herm.
Fah versehen sind.) Ml—is

ûàZa, Lbsrr?,
Lanitäts-,

und vssssrt-'Vsius, Usâsira und Oxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Háu H Lie., Sarveìous.
u. Lasel, Hoflieferanten I. M. derKönigin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

iànàt:
In ein LütsI der fraimösisoböu sobveiv

ein tüobtigss, suvorlllssigss Äädobsn,
niobt ?» jung, als Hiilks âsr Hausiran
(gouvernants d'ofücs). Dasselbe muss in
Lüobe nnü Laben bevandert sein (labres-
steile). Beste Referenden müssen naob-
gewissen verdsn können.

Lnmeldungen sub lck L 150 befördert
die Lxpsdition ci. ill. (150

FsDins tieissigs ll'oobter rsobtsobsànsr
» Lamilie, 24 ckabre alt, vünscbt als

gtüt2S àêr LLobiu in ein Bstel oder in
einen Gsstbof einzutreten, am liebsten
in Ludern oder Eingebung.

Dell. Offerten sub 8 163 befördert
die Lxpsdition d. ill. (163

g68llà
Line Ll'àkki'in, katsiolàl»»'

<ft»i>t'088is>i>, n is; lit iiutoi' 30 Fui» o

ult, siràt per 1. luii 1889 8tel-
lunA in einer 1 uinilie in Oienuu.
Dieselbe mus« «lie Itincier f?ivei
Rûàeben von 6 nnà 9 .lui» en) in
uiien Hebnlküoiiern nnterrieliten
können noli 8vi1 «luiier «îer «lenk-
«eben, krun/ôàelìen nn«i ituiien-
iseben Zpruelie uube<Iioxt inüeii-
tiss sein. (144

XninelànSen snb Obiitre D IC

144 belörckert «iie 41xpe<I. li. DI.

157s Dür sin Daàêllgssabâkt sine junge
Boobtsr (IVaise) im Alter vou 16 bis 17
.labreu und guten Obaraktsrs. im konve-
nirenden Daiie vürde dieselbe als Dami-
lisnglied gsbalten und ibr dauernde, an-
genebme 8tellnng geboten.

Lnmelclungen nimmt entgegen Msd.
llkurles Dulbriurd in 8t-Imior.

161s Lin treues, fieissiges Mädobon gut's
band xur Besorgung der Ilausgssobätto.

Line gnt erlogene '1'oobter mit etvas
frandösisober 8pracbkenntniss vürde als
liSbrtoolltsr angenommen.

Lninsldungen sub ö L 161 befördert
die Lxpedition d. Lî.

I - line junge, deutscb und frandösisob
-l-1 sproobende 'l'oobter suobt 8tslis in
einer guten Lamilie mit Lindern, dnr Bö-

sorgung der lsiobtsren Ilausgssobäfts.
Lersönliobs Lmpteblnngen stellen du
Diensten. — (lell. Offerten snb Obillre
D ö 148 befördert die Lxxsd. d. öl. (148

à 17^à!ZSL Mâàn,
deutsoll und frandösisob spreobend, rvsl-
olle» 5 dallre die kran^ösisollsn Llassen
in Lsuenburg llssuollt bat und auoll ein
vsnig LIavierunterriollt ertllsilsn könnte,
snollt 8tsIIe als ZZoim« in sin gutes
Drivatllaus. Der Lintritt könnte naoll
Belieben gssollsllsn.

lcksü. Dlcksrtsn unter Blliikrs Ick N 110
an die Lxpedition d. Ll. (110

Kk8uetlt navk IVionireux
in ein keines (ckesollätt eins liSllrtoelltsr,
vslolle den Uodistenbsrnk sovie die Iran-
sösisolle 8q»raolls erlernen möollts.

Dtkertsn beliebe man an die Lxpsditiön
dieses Blattes unter Llbilkre L L 146 ein-
Zusenden. (146

Là vamk
von umkassondsr Bildung und reifer De-
benserfabrung suobt einen IVirkungskreis
als 8tellvortrviei in der llaiissrau und
Zlnttvr, als Drivatsekretürin, Eesell-
sobîsftei'îii, oder in äbnlivbei^ Ltellung.
Beste ickotersn^en.

flell. Offerten snb Obikkre L 166 D be-
fördert die Lxxeclition d. öl. (166

Stelle-Oesueli.
Line junge Roobter (Olarnerin), vslcbs

dis Oamsnsàêiàsrêi gründliob erlernt
und sobon -:vei dabrs selbstständig be-
trieben bat, suobt so bald als mögliob
eine 8tslls als 2immsrms,âvd.en in
einem Drivatbanse. — Läberss i:u
erfragen bei der Lxxsdition d. LI. (167

137s Line Mittve värs geneigt, 2vei
oder drei Uädobsn bei sieb auixunebmen.
Oute Lobulsu, gesundeIVobnnug mit Dar-
ten in freier Lage. Mutterliebe Lutsiobt
und Dklege, Anleitung im Ilausvsssn,
vsnn gsvünsobt. Beste lcksferen^en. LII-
fällige Lnfragso snb Lr. 444 posts re-
staute Rbnn erbeten.

Lins aobtbare Doebter könnte unter
günstigen Bedingungen die 8âneidersi
gründliob erlernen. — Lost und Logis
könnte gegeben verdsn.

tletl. Offerten sul) 1 B 151 befördert
die Lxpsdition d. Ll. (151

VF^ür sine bosobsidsne '1'oobtsr von 17

M dabren, dentseb und kranxösisob sxrs-
obsnd, suobt man gegen eins kleine Lnt-
sobädigung, absrriobtigs Bebandlungsins
stelle bei einer kleinen Lamilie.

Offerten nimmt unter Obikkre L B 136
die Lxpsd. d. öl. entgegen. (136

l 55s Litern, velobs ibrs Röcbter in eins
gutsBension pla^irsn vollen, können sieb
mit aller ?uvsrsiebt an das Lamilisn-
Densionat von

Ri»'«;ììk»ià ill 8t. àbiu
(bei Lsuobâtel, 8uisse) vsnden. — Lran-
^ösisob, Lnglisob, ?eiobnen, 8ingen und
Musik. — Ausserdem vird ein gsmlltb-
liebes Lamilisnlsbsn und sorgfältige Le-
bandinng geboten. — Bracbtvolls às-
siebt auf die Llpsu und auf den Leuen-
burger-8ee: grosser 6arten; gesunde Dukt.

- Günstige Bedingungen. —Vor?ügliobe
Lmpfsblnngsn im In- und Auslande. —
Brospekt ^ur Verfügung.

Line kleine 8obrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Brau Oswoling, LIsobor,
3 Boulevard ds Blainxalais, Cenk. (58



Sifptrviper Jfraurn-Jeitung — ©läffer fitv bett Ijäuslidjeit Mme

TÖßllter-Pensionat Deäie-Jnillerat! Berner-Leinwand
j für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)

• etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten
abgegeben von [84

Waltlier Gygax, Fabrikant,
in Bleieilbach (Langenthal).

HBF"* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienhach.

Fr. Krebser, Coiffeur
92 Bahnhofs tr. Zürich Bahnhofstr. 92

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung
von allen Arten Haararbeiten, wie:
Zöpfe, Scheitel, Stirnlocken etc. [585

Separater Damensalon
mit Sharapoing, Douche u. Tröeknnngs-Apparat.

| Für kalte u. feuchte Fiissej

in Rolle (Geni'ersee).
100] Gründliche Studien der modernen
Sprachen, namentlich des Französischen.
Familienleben. Massiger Pensionspreis.

Referenzen und I'rospektus franko auf
Verlangen. (II 1053 L)
165] Bei einer geachteten Lehrerfamilie
finden zwei junge Mädchen, welche die
französische Sprache, sowie die
Nadelarbeiten zu erlernen wünschen, billige
und gewissenhafte Aufnahme.

Anmeldungen nimmt entgegen
Herr Clément, instituteur,

in Peney-Yuitteboeuf bei Yverdon.

Für Eltern.
113] In einer geachteten Familie der
französischen Schweiz würde man zwei
oder drei junge Mädchen, welche die
französische Sprache erlernen wollen,
aufnehmen. Familienleben und mütterliche
Pflege sind zugesichert. Preis per Jahr
Franken 600.

Referenzen und nähere Auskunft er-
theilen Madame Fatzer, Birsigstr. 42
in Basel, oder auch Madame Bertha
Fivaz Bapp, rue du Casino 4. Yverdon.

Lausanne (Schweiz).
Familien-Pensionat
112] für junge Mädchen. (Hirai)
Gegr. 1878. Fortbildung im Franz., Engl.,
Musik, Malen, Handarbeiten. Sorgf. Erz.
Kräftige Kost. Haus mit Garten in sehr
schöner Lage. Näheres d. Elt. u. Prosp.

Mes Steiner, Villa Mon Rêve.

In
der Familie des Herrn Fetscherin,

Schuldirektor. Murten, finden ein
bis zwei junge Mädchen Gelegenheit,

französisch und englisch gründlich zu
lernen. Patentirte Lehrerin. Anleitung
in Hausgeschäften. Gesunde Lage.
Seebäder. Pensionspreis 60 Fr. monatlich.
Beste Referenzen. [103

ist unstreitig das beste Schutzmittel

: Waschbare Japau-
SchwaminEinlege-Sohlen.
Sie schützen den Fuss im Sommer
vor Erhitzung und Pussschweiss,
im Winter vor Kälte u. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren 60 Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

Genève.
Pensionat famille pour jeunes filles.

Etude sérieuse de la langue française.
Bons soins. Prix modéré. [70

S'adresser par renseignements à Sir.
E. Ouster, Harmonie, Altstätten (St-Gall).

Eltern, 148

welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles (Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensions
preise. — Vorzügliche Empfehlungen.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

[ E. Nagel, Kreuzlingenfflurg,J
Hübsche Uhren à Fr. 10

versendet gegen Nachnahme [119
M. Sandoz, rue du midi, St-Imier.

(Bei JSaizfluss,
offenen Wunden und bösen Füssen
leistet das Schrader'sche
InclianPflaster Nr. 3, bei nässenden u. trockenen

Flechten Nr. 2, bei bösartigen,
krebsähnlichen Geschwüren u. Knochenkrankheiten

Nr 1 die vorzüglichsten Dienste
u. findet dieses berühmte Pflaster deshalb
auch ausgedehnteste Anwendung. Pacp
Fr. 3. 75. Apoth. J. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Broschüre in allen Dépôts gratis
franco. [125
Gen era I de p. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern 1ja Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern _1.60
Halbflaum „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ „ 3. —
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Reinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

RrAAlfû's! PhItOaIFa s°Hte in keiner Haushaltung mehr
Dl "va" ö I ulr/uvllC fehlen, ist das beste Mittel, um Rost-
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen,
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 2§ Cts.
(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

— Torbangstofe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

Schlafröcke
versende zu Fabrikpreisen gegen

Nachnahme: [44
Art. 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —

» 26. —404
406
409
412
416
418

Façon 1. Façon 2. Façon 3.

„ 29.

„ 33. 50

,1 37. 50

„ 42. 50

„ 45. —

Welche Artikel
wünschen Sie bemustert?

Prachtkataloge gratis und franko.

Hermann Scherrer
z. Kameelhof Jät« twill 1eil M/ultergasse 3

Eigene Fabrik: München, Neuhauserstr. 3.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Yorziigliclistes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Yœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Gichorien-Kaffee
tr i m Im Sk tH©»» iftielteffi

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (m 5029 Z) [25

Bordeaux-Weine.
Ich garantire für echten Ursprung und reinen Naturwein meiner

Bordeaux-Weine
als reiner Rebensaft, wie solche direkt aus erster Hand des
Weinbergbesitzers in versiegelten, unangehohrten Original-Gebinden

von 57, III und 225 Litern in meinen Besitz gelangen.
Preise von 75 Rappen an per Liter; Fass frei. [162

Muster gratis und franko.

Wegelisi z. Pflug-, Sit. Ballen.
Uegen Mosten und Heiserkeit.

PÂTE PECTORALE FORTIFIANTE.

H] Nef & Baumaim, Herisau.

915] Iii alien Apotheken zu haben. (H 4960 J)

Tisch-Weine, rothe und weisse

Morgen- und Dessert-Weine
Flaschenweine, feine

Kranken-Weine
Spirituosen
Liqueurs

.$•
Gros-

106] und

Détail-V erkauf
% u ni Antitz

ISTr. 9 Neugasse Nr. 9.
Leih gebinde! — Assortimentskisten.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

V ' .: I
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NOISETTE

5 GtUtMMES^|| w/' Jfju^ SU&rß- "

.MEDEE KOHLER 8.FILS ^
--LAUSANNE (Suisse) .-.-IK.'' Cacao & Chocolat

^en Pondre.

Schweizer Fraurn-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

Mà'-ààî Là-Mmî! Loruor-IlàMauà
für Hsmàsn, ItSilltûâêr, illanà-, lisâ- nnà
ltüdisutüidsr igevöliniiede u. IiocKtsins)

«te. n-irâ in beliedixsn (jusutitàn
adgvgeden >ou ^L4

a11!>« >' Rudrilcurtt,
in Llsiendaolr sDangentlnilj.
lVln.stsr stslisn. 2N Olsnstsir.

'lielegr.-Kàresse I iValwsr Llêisndà,

^r. Kràor, ^oiàr
92 Làîiiiîivssti'. ^ü?ie!l I-iìliilliofsà'. 92

einpfiedlt sink destens dur Knfertignng
von allen Krten Haarardvits», viei
2öxks, LidsitsI, Ltirnloiksii etc. îà'SZ

Lexs-r-tier Oarriensalon
mit KImmMux, V«»el,v u. IrvcViiutigz.tppzr.'lt.

^ M kà u. kkueiit^ l'ii88k ^

in Roll« ^tisnkei'80ö).
100^ Lrûnàliâs Ltnàisn àer moà>>rnen
Zxrsodsv, naincntlicd ciesRraiidiisiscilvn.
Ramilisnlsdsn. Niiamger Rensionspreis.

Referenden unà Rrospedfns fraud» auf
Verlangen. <1110581.)

165H Lei einer geacdteten I.edrerfainilie
finàsn 2VSÍ zU2Zê lîlâàâsn. ivelcds àie
frandôsisâe Lpraclie. sovie àie Kaàel-
arbeiten du erlernen vitnscden. dillige
nnà gervisssndakte Vntüadme.

^.ninslàungen nimmt entgegen
Xerr <I«i»<iiI, institutsur,

in Renev Vuittkdoeuf Iiêi Vveràon.

?ÜI- Uiltsi-ri.
113^ in einer geacdteten Ramilie àer
frandösiscdsn Lclivsid iviiràe man 2VSÍ
vàsr àrsi ÎUUZS Uâàâêll, velcde àie tran-
dösisclie Lpraâe erlernen rvollsn. ank-
nsdmen. Ramilienleden unà mntterlicde
Riìsge sinà dnsesiâsrt. Rreis per àadr
RranRen 600,

Referenden nnà nädere VusRnntt er-
weilen Naàms Ràvr, Dirsigstr. 42
in iiasel, oàsr aucd Naàame lîortlia
Riva? Rapp, rns àn Dasino 4. Vvercìon.

l.sussnne (8àv6i^).
^AUlÌlÌ611-?61I8Ì0IIAt
112Z à- MiìKk llnàriion. -'»lliZl,
Dsgr. 1878. Rortdilàung inr Rrand., Lngl.,
UnsiR, Nalen, Ranàardsiten. Lorgk. tir?.
Kräftige Kost. Kans mit Dartsn in sedr
scdôner Rage. Mdorss à. Lit. n. Rrosp.

N°^ 8teiuor, Villa Non Rêve.
"Vv àer Ramilie âss Herrn l'stsoderin,

LâuIàireRtor. dlnrten, ûnàen sin
dis 2VSÍ MNgê Wàsdsn cisisAsnIieit,

trandösiscii nnà snAliseir srnnàlivii du
lernen. Ràntirte Lslirsrin. L.nIeitunA
in Hausgescliättsn. «tesunàe Lage. Les-
dàâer. Rensionspreis sig Lr. nronatiiolr.
Leste Referenden. ^1ö3

ist unstreitig àss deste 8ci>utd-
inittei: äVasoddars ^axan-
SvàanilnHialsAs Kodlen.
Lie selrütden tien Russ im Zomlnsr
vor üräitüUIIZ unci ?USSSllIl?7êÌSS,
iinUíntsr vor XAtê u.RrsstdsuIsii,
Rrsis per Rnnr für Herren 60 Ots.,
für Reinen òO Rts.. für Riinlor 40
tits. Verseinlt gegen LriefiìrnrRen
oäsr wrolinalnne. ti59

< < !!< > «

?W8lMg.ì àllliììôMMM KI168.

Ltuàs sérieuse cie In langue française.
Rons soins. Rrix inoàêrè. ^70

L'aàrssssr par renseignements à Nr.
lltlêtsr, Harmonie, âstâttsn sLt-Rall).

Llìorn.
vslelre für ilirs löldtsr eins gute ?SQSÎSN
du Lnàsn vünsoiisn, Irönnen siolr mit aller
^uversiokt an «las Rensionat von Naäamg
Aorarâ in Loroeiles Meuolrátsl) venclen.

(lute Lrdisliung unä Rilege, clrristliclres
Ramilisnleden. — Lrmässigts Rensions
preise. — Vordügliolis Lmxfslilungsn.

Solàsus IllsàaiUs!
Wsltaussisllnll^ àtvsrxsu 1885.

cînooà?

svos^kv Z

(8VI88L)

^ k. KreuzIillZeilCrimi-ZM

kàà Hirt» à ki'. 19
versenOet gegen Kaclrnalnne ^119

IV!. 8slà?, l uo ân roicü, Lt-Imiep.

offenen 7Vunilen unà dösen Russen
leistet àas Svdraâsr'sodo Inâian-
?t!aster dir. 3, dei nâssenàsn u. rroelre-
nen RIsedten dir. 2, dei dösartigen, dreds-
ädnlicden ResclirvUren n. Rnoedendrand-
dsitsn dir I àio vordüglielisten Dienste
u. flnàst àieses lierüdinte Rllaster àesdald
aucd ausgsàednteste â.nrvenàung. Racp
Rr. o. 7ô. ,4potd. 4. Lcdraàer, Rsnordacd-
Ltuttgart. lZroscdürs in alleu Dépôts gratis
franco. ^26
tZsneralàsp. : ch>otd. Hartmann in Ltsikdorn.
In Lt. Lallêll in säinmtl. ^xotdedsn, sovis

àen meisten itpotdsdsn àer Lcdvvsid.

Versenàet portofrei niât unter 9 Rfà.
gegen üavdnadino:

üeue Ssttledsrn d- Ko. à?r. —. 60
Sessere Sstttsiiern ^ „ —.80
Suie Cntenseàern ^ ^ 1.25
?Isum!ge ^ntenisdern ^ 1. 60
llaltàum ^ ^ 1.85
8st>i' leine li. seciern ^ „ 2.20
kàm ». » 3.—
u. s. f. Dagsr fortrvsdrsnà in 25 Qualitäten,

lüradavtscid gssdaddsd.
Agens Ssimgtmgs-^uàà

Rsinigungs-Dämpf- unà Dörrmascdinsn
neuesten L^steins.

Kuf Verlangen Nüster sofort. sV6

îîn/ìiìltQ^t! Vll1?c,oikQ Kc>llts in Reiner Ransdaltung msdr
III ""lìV à I Ult/à"1lD fedlsn, ist àas dssts Nittsl, um Rost-
Lâmutd, Rlsâsll, àlaufen du entfernen, reinigt ails Kücdsn,
gerätde, inaât Nsssing, Kupfer, lZestsoRs, Waffen etc. spiegel-
blanR. — ^u daben in àen dsRanntsn Depots. — Rrsis 2ß Lts.
skl4208^) Lugrosi Rodert 1Vir2, Dartsnstr. 66, Lasst. ^22

— Voâs.»jxsî»Ss —
eigsns« unà snglizvii k^Abi-ikst, erêms unà wsiî» in Arôssisr àsvM lieàt
billigst às Rillsaux-EstoiiSti von — Nustsr tranoo —

8â>îlkMiî
versenàe 5ÜU iRadriKprsiSva gegen

Kaolinadme- ^44

Krt. 402 m. pass. LtoKgarnit. ?r. 22. —
2S. -404

406
409
412
416
418

Ra^on 1. Ra^on 2. Rai<on 3.

2S.
22. 22

„ 27. 22

„ 42. 22

„ 4S. —

Mslelis àrtìRel
wàsàsn Lis dsrriustsrt?
?i'âlMàW Zràìis uiit! lrà.

ZTsrâA.»»» 3vl»«rr«r
^âRDKZSlìtoi îRî- ^M îilî 3

HÎAsiis ?à'ilv: iViüNOÜien, Xeiàtissi-à'. 3.

á.IIsQ wànZ sirixkodlsu?

Vor/ngl iclîxt<>.8 ii>iiin<iÌ8<ho8 I'i0<IuKt,
àer hàsit aii8läuäiscln?n Xoitdtiiren? siRraiiic, VosIIver, ^rawplsr,
Xu6n?sr ete.) von unsorn Iisd6it8initteI-Xnt.crsuLlniitA8deamtsll aïs

volIkoWwsn AlsiolttvsrthÎA dsl'uiàn.

^ LieZltQZ7ÏT»à-NI«.kksv ^
UM" G-. «Zuts â VàG«» WGlGM»xw "MU

1'. 8. Nan dittet honan ant Nie Xii-ina /n ittliton unà nui-
oviKe ài-ke ^u verlîtngvn. (N 5029 5) ^25

LorâvAux-MS»i»e.
leli Aîiiuntiie tü>- eekien XispiunK unà reinen Xntui neiu ineiner

Lorâsàtix -Msins
als reiner Hel>en8nkt, vie 8«1âe àirekt an8 v, 8ter Hanà à«8
MeindeiAlie8Ìtiîei8 in vei8ieKeìieu, uu-tnZehvIirten Oiit-înal-lie-
binàen von 57, 114 unà 225 Intern in meinen Ke8it? AelnnKkn.
?rei8e von 75 lìnppen nu per Xiter; Xn88 krei. j^162

Nn8ter Krnti8 unà krnnkv.
C'° îGMvKZSR X. pilttL,

SìîvZxVIî ZI«KitO«ì RIN«ß HSRSiS^îtSît.
p/ìi^ ^eio^ fomikiaMW

Xok â LanmàilQ, Ueri8»u.

915^ Zu »lîvki ì»u l»nl»« iî. (R 4960 à)

1'Î8<;îì»>V6Ìîl6, l'àe unà iveisse

UttRAVIl- unà I)6886rt-W6Ìlì6
?Ilt8â6NWà6, Mue

XriuikON-VVvino
8pirituv86N
IMtIRli!'8

M«A (vros-
106^ unà

Oàil-Vsi'kàut'
ZKMZIlî

üdsr. 9 ^SWAS-SSS 9.
I,sià Akdinàs! — ássortàsntslztistsll.

ReàaiIIv8 à'or
st Ä'arAsrtt

<vt <ìi^>I<>l»t<â8
^.rrtstorclarQ

àvsrs, ?êiri8
àsaâsrriis nntisrinl

Lsrits li3
I-ouàss, ^iirisit

â ' D! 'd!
>!! ^

>/viLvee Xstll.ckt ê-às ^
l.NSS/ttINL tZoissc) ^ Lliooolat

I'oiKlr«.



©rfjhrctçer Jfrauett-Jeiftmp — Blätter für bett Ijäuattdjen täteis

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher îfeumûnster.
153] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
1. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für
das. Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere Kurse

für Handarbeitslehrerinnen.
TT.-'L _ Al,,, 1 - Internat und Externat. Auswahl der lâcher freige-
AiOCJISCIiUio. stellt. Bis jetzt über 900 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 597 Z)

Gegründet 18SO.
OQOOÖ©000©OÖ®"<HJQ©00©000£H}0

Erziehung- und ünterricMsanstalt für Knaben |
g „Minerva" bei Zug-. £

>Iit Ostern beginnt ein neuer Kurs.
133] Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alter von 8 bis 18 Jahren
auf und macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen und wahrhaft

| bildenden Erziehung Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern zu ertheilen, Î

0"
sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie widmen,
oder ill höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und Aka-
demien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege, sehr

0 schöne und gesunde Lage; grossartige, zweckentsprechende Gebäulichkeiten.
Pili- Referenzen, Programme und nähere Auskunft wende man

A sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt (0 F 756) Ç|

rt W". Fuchs-G-essler. (j)

œ-3"3"3"O"3-O-O-^-O"3"3O-O3"O"g>»OO"3"g3"0"C3"OO

Töchter-Pensionat Zimmermann
JESrug-g- (Aargau).

153

Deutscher und französischer Unterricht, Religion, Zeichnen, Malen und'Musik.
(Frauenarbeitsschule nach Reutlinger Methode.) (0 783F)

Familienleben und liehevolle Pflege.
Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. [154

k"3

Hochfeine Wolldecken
y weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke

und Aussteuern eignend, als „Ausschuss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt IRI

M Fr. 9 bis Fr. 38.

P
-- solid und elegant, von Fr. 6.

I
El

Ei

î»;.
1 "
ZSF"'-'

Reisedecken,
bis Fr. 23. —

^Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. S. — bis Fr. 9. —; gröbere

Yieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. 5. 80, schwer und solid.

iL Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

f87 K

El

[H]

u.1
Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.

——- Rideaux-Fabrikation —in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipure-Rideaux und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten his zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand. - Stickereien
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
lAefervmg ganzer Aussteuern

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Mamc Si I in e n -S11 ckereiesi
für'Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

IK?- Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Magenleidenden
Kindern, Reisenden, Touristen leistet

Altgelt's Fleisch-Pepton-Cliocolade
ihres hohen Nährwerthes nnd leichter Verdaulichkeit
wegen ausgezeichnete Dienste. Zu haben in Poudre oder Pastillen
in den meisten Apotheken und Droguerien. [29

I

in Zürich.
156] Die Eröffnung dieser vom Bunde, vom Kanton nnd der Stadt Zürich und
Ausgemeinden subventionirten Fachschule geschieht am 1. Mai 1. J. im Wollenhof'

(Schipfe) in Zürich.
Die Schule hat den Zweck, in jedem der beiden Lehrgebiete (Damenschneiderei

und Lingerie) während eines Jahres erste Arbeiterinnen und technische
Leiterinnen heranzubilden. (OF 882)

Diejenigen Töchter, welche in die Schule eintreten wollen, haben ihre schriftlichen

Anmeldungen spätestens bis 31. März an den Unterzeichneten einzureichen.
Der selbstgeschriebenen Anmeldung ist beizulegen : a) ein amtlicher Ausweis

über das zurückgelegte 16. Altersjahr: b) ein Zeugniss über den letzten
Schulbesuch : c) ein Ausweis über bestandene 2—3-jährige Lehrzeit. — Es ist
anzugeben, in welche der beiden Abtbeilungen der Eintritt gewünscht wird. — Die
Aufnahmsprüfung findet Ende April statt.

Zürich, den 15. Februar 1889. C. Grob. Erziehungssekretär.

Für Feinschmecker!

ist garantir! rein, also von hohem Nährwerth.
A.Ligeriblickliclie Zubereitung. [19

foMkû hmMm IPtetalfeAi
im Gebrauch vortheilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per 1k kg. — Fr. 2. 20 per kg. — Fr. 1. 20 per 1js kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte Tegernseer-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden - Kaiser-Wettermäntel
Mark 20-30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3—5.

Naturwasserdickte M- nnd Tonristen-Hüte
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameelliaarloden-Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise.

Illustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern und Mass-
anleitung versende gratis und franco. [43

Hermann Seherrer — München
Herren-Garderobe-Yersandt nnd Maass-Geschäft — 3 Neuhanserstrasse 3.

OOOOGOOOOOOOOoOOOOOQOOOOO
Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in

den letzten drei Jahren der

Echte Eisencognac Golliez "

prämirt worden.
Sein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste

Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, [

Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere QP
Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18

Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen |

schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung l_

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —. SX

Hauptdépot: Apotheke Golliez in Murten. *
0000000000000800000000000

direkter Import — ohiiê Zwischenhändler —• grösste
u. hochfeinste Auswahl in jedem Genres, empfiehlt
1057] Streiff-Kubli, Glarus.

Prompte Zusendung reichhaltigster Muster - Coilectionen umgehend und franko.

Damenstoffe,

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter für den häuslichen Kreis

Xun8t- unö flauen-àààekule
MraLtisebe l'ôàtsi'bilàngsanstalt)

^üliol! Vorsiàr! öv083kg^6p U6UMÛll8îOr.
183) LeAÎnn neuer ^urss an sâ»»»tllvl>«i» I>'»vdlcla»»vn àsr ààlt sin
1. àxrll. drûvàllobs, prsktisobe àsbilàung in allen weibliobsn Arbeiten lür
àas às oâsr bssonàsrn Lerut. Lpraoben, Luobbaltung eto. — Lssonàsrs Lurse
lür Lanàarbsitslsbrsrinneii.

..I,,. 1. Internst unâ Lxternst. àswabl à backer trsige-
stellt. Sis jàt «ber 900 Scbülsrinnsn ausgsbilàst. ibro-

vivooroo gratis. .leàe nîibere buskuntt wir« Kerrie ertbellt. (Ile.>7/)

8 MànK- unâ MmMâMM kür ê

^ „«làorva" losi 6uZ-, Z
>Iit rr !>«xî,»,>l « >i> irr«,.«.- I< iei r>-

133) Das Institut Minerve"' nimmt Zöglings iin bltsr von 8 bis 18 .labrsn
aut unà maobt sioír ^ur blliobt, ibnen neben einer sorgtaltigen unà wabrbatt

I bllàsnàen lbv.lobung lbtorrbbt in àen orturàsrlioben bsbrtäobern nu srtbsilen,
à sei os. class àieselbon sieb âann à »anâsl ober àsr Inàstrle viàmon,
V nàer in bëbere bebransialten. vis polZttvvàntsoàv Svdulen unà ák»»
à Senaten, eintreten wollen. vevotssenikakte kërxerllolie ?kexs, sebr

» sebüne nnà gesuuàe l.ageo grossartige. r.weckentspreobenàe «bsbänliobksiton.
V biir Mekerense», Vro^rannne unà ntibsrs àskunkt wsnàs man
Q sieb KvMIixst un àen Lesitxer nnà Vorstsber àsr bnstalt (O b 786) H
à ^ll«Its-c^sss26ir>. H
xzêîA<z»kA,<z>-S>îZ'eA«A>«z.«A"LA0«S«A«A"eSê0«Z"LZ"CSê'C»«A0

l'ôà^Si'-I^Siisioii^ ^inirriSi-rna-Qn
Dsutsobsr unà lranüösisober Dntsrriobt, Religion, 2giobnen, blalsn unà iNusik.

il'rsuensrdsitssodule nacb Reutlinger bletbuàeà «D 783 b)
bamilienlobon unà beliovollo bbege.
Itetorsnxen unà brospekte stsbsn ^u Diensten. )184

^
^ockieins Wollclecllkn

weiss unà larbig, lêílîbt bêtiêckt, jsàock iininerbin siob noob tnr Dsscksnke
^ unà àssteusrn signoiià, aïs .,ckri!»i>c<!l> von br. 6 bis bin 23, statt ^
^ br. 9 bis br. 38,

W
— sollet v.uet slsgecrib, von ibr. S,

S!

^
.sU

Iì6ÌZSZ.6à6Q,
ois br. 23. --

Z?LvrÄvÄ«ä«ii
tu rsiodsr 7i.usvrsidl von ibn. Z. — ibis ibb. D. —; geLbses

Vià- unà Alâttsâôàeii
von br. 2, — dis br. T. 30, sodvrsr unâ soliâ.

N. Li-upbaài-, Ladildotsti-AFZö 35, Mrià

ss

k
w

î,. 'L
LIuiriGi-, Iu66ina.nn Ä Ois., I'd. (^a.Il6n.

—— I?i<jesux-^sdril(siî0ii —in alien eouranten unà nioàernsn tàsnres uuti ^92

U0U886IÎNV, lull unâ Mill»»!,«' K'68tiàt.
KVÄvktel- uuâ kardÎAS Lpeisialitäts».

ikêieb assortii'tes buZer in svMsods» unà krsusiZàlìS» Suixurs-AâsàUZ unà Vi»
trsgss, abgexusst unà ain Ltueb, von àen billiZsten bis ?u àen leinsten Qualitäten.

ikestoinAsriobtsts bubributian von

ZUK>s»â - ZîïvàKZ?«Ksi»
(Uonograiums, ^larusri, L-àlaiiàêit Z.uk?asc:hsittüoltsi', VZ,iusw unà Zstt-

tväselts, ?isoh2êug, ?aàsis-àtiks1).
bV îi^^i I « >

init aàer obus Ltotk unà Xontebtion.
«brosse àsvabl in uu^estlvlrtsu îusvdeutûoderu, in snAliseb rein dein-

vunà, lZutiste, binon, mit unà obne ikloblsaunn

M ZT ^ C« à R M « Sî -8î Z «SlîKrvU« «î
tnr binZerie unà Xonlebtionsxvecbe.

Aestiàte v^lNOQ- unà Xinäer-dÄräeroden
in «lien oournnton ktotken.

lVIustsr unà iXusvvsblsenàungsn stets gerne Diensten.

àZsuIsîàà
Kiritl<vr 1lOrri i^tor. Isistst

ìXMlt'î) klei^d-kGtM-LIiUyIkà
ikies dodvu Xg.àrveáes «nâ leîâter VerâàuUâeit
vko-git «us^s^siehilsts Vievstö. !^u hghgu w l'ouà oâsr ?«siillsu
in clsn lusistsll ^.pothàeu uuâ DroAusrisn. ^29

î

in ^àî«I».
156) Die ürökkiuuUK àieser vorn Lunàk, vom Lianton unà àsr Ltaàt Abrieb unà
XusZemeinàen subveutionirtsn Laobsobuls xssobisbt am 1. Mg,! I. U. im ^Vollen-
bot sLobixte) in ^«riob,

Die Lobule bat àen 2veob, in ieàsin àer beràen bebrgebiets sivamsnsobnsiàsrsi
unà bingeris) vâbrenà sines .labres erste brbviterînnkn unà teobnisvbe bei»
tsrinneil bsran^ubiîàen, sg 832)

Diejenigen böobtor, vslobe in àis Lobule eintreten vollen, baben ibre sobrikt-
lioben bninelàungen spätestens bis 21. an àen llnter^eiobnsten sin^ursiobsn.

Der solbstgesobriebenen Xninslàung ist beizulegen: a) sin anrtliobsr Xusvsis
über àas Zurückgelegte 16. Lltersjabr; b) sin Asugniss über àen letzten Lobul-
besuob: o) sin Xusvsis über bsstanàens 2—3-jäbrigs bsbrzlöit. — Ls ist an^u-
geben, in vslobe àer bsiàsn bbtbeilungen àsr Lintritt gsvünsobt virà. — Die
Xut'nabmsprütung Lnâet Lnàs Xxril statt.

Aürivli, àen 18. bsbruar 1889. (Aroì), M^isdullZ'Ssààl'.

?ür?àsoàsok6r!

1st Aararttirt rà, also von àod. <zm ^âàrvtsrà.
-àliitASIl61Ìc?^1ÌOll.S ^1bìi>S1'6Ìick1N.A. )19

NxVMGdWMM WêNàK DUWxMM
im Ssdrsiick vortbsilbaktsr Äs vboiolsàs vllà auàsrs Sssaoiadrikuts.

vedorull tu âer SvdvviZi vorrûàiF lu StivdssQ
?u ?r. 4. — per bs bg. — ?r. 2. 26 per 'h bg. — ?r. 1. 26 per ^/» bg.

kâbriliAàn: 1. â 1!. LIoàvr, ^màrâam.

^.6àt6 daz^sri8od.6

^oàlÂnàs-loxxs
t«r 10 blarb

in 8 tlotten Driginal-baoons tür lägsr, burster,
bouristsn, Dckonoinen, Vereins unà ibrivaten,
versenàs iob gegen Laobnabine in Äls bânàsr.

Ua88er<!i«;Iitß IeMrii8kki--IVàmWteI
Narb 12. 30.

I.oà - i<ai8vi'-^V6ttei'mänteI
Narb 20-30.

l.oösn-, ^3gci- unci loui'istsn-I-iüts
black 36.

Iiàâ88ki'âiMô mill ?0M8îKII-gM
aus reinem Lebatvoll-boàen.

i?ràa
KîliimIààà-àM» iilitl Màl.

î.ociensìofse
in allen «Qualitäten, Meter- unà stückweise.

Mustrbte Preis-Loursnte mit toàenmustern unà iVIass-

anisitung verssnàe gratis unà franco. W

Leimauiì 8àerrvr ^ Nûiiàvn
llsri'kii-ksràrvbe-Vei'ssiiclt liiiâ às88-kk8edâkt — 3 MàmàM 3.

OOOOOOOOOOOOOsOOOOOOeXXXX)
blit K Lbrenàiplomsn unà 10 golàsnsn unà silbernen Ueàsillsn ist in

àen letzten àrsi àabren àsr

Hàts ^ÎLsucc-ssiiac SoUis2 '

prämirt woràen.
Lein 18jäbriger Lrkolg in àsr Lobvei^ unà àem Xuslanàe ist àer beste

Leweis tür seins unbestreitbare Wirksamkeit gegen âxpetitloslKllvlt, 6.
Lleiodsnvdt, Llntarinntd, dlagenlrräinpke, Müdigkeit, sobwere
Vsràauung, Lobwâebe^ustânàe, Debelksit, bligräns oto. s)18

.Vusgexsiobneies Ltarkungs- unà Wieàsrllerstellungsinìttol, allen ^

sobwäobliobsn unà an brost Isiàenàen Lersonsn bestens ^u smptsblsn.
Man vreise aile Zkavdadnannxen 2niweib, àersn Wirkung

unbekannt ist unà verlange ausàrûokliob àen allein eobten HissnvoANao
Kollier, blarks àsr 2ve! ?alinen. blasons à br. 2. 86 unà br. 5. —.

ànMMt: ihàl« OolIÎW i» Uurten. x
ooocxxx)îxxxzcx)sîxxxxxxxxxx>

àìrektsr Import — obnê ^VÍsckenbânàîsr — grösste
u. boobkeinsts Xuswabl in jsàein Denres, smpLsblt

8àeiK-àb1i, Lllarus.
prompte lusonàung rsiobkaltigster Muster - Loilootionen umgeksnà unà franko.

vWMtà,



SrfjUmjer Jtrauen-jEifniui — ©latter für heu bäuslhficn ftcrts

Frauenarbeitssehule Reutlingen.
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga,)

Beginn eines neuen (Juartalkurses Dienstag den 2. April. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen
Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz.
Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung der Schallenfeld'schen (Buhl'schen) Methode. Wissenschaftliche
Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen verfolgt die Anstalt den Zweck der Heranbildung von Lehrerinnen
für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. — Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an

152] (M ag 78 Stg.) Das Vorsteheramt der Frauenarheitsschule.

Herdfabrik Emmishofen
72(Tix-u-rg-ain.).

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Gurnmi-
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h Hecht-Apotheke 0
P

C. Friedr. Hausmann
St. Gallen.

[107]

Hral's echter
Karolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Sp.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.
1/1 Fl. kostet Fr. 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

HauptYer8end.uiig8d.epot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben hei: [271
Engelmazm, Apotheker, in Basel.

[Kein Kopfweh mehr![
Kola-Pastillen

von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung dergrössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158

Vorräthig in Schachteln à Fr. 1.30
in den Apotheken.

Kein Kater mehr!

Die beliebten. [964

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Neu! Aensserst appetitlich! Neu!

CS2

O

Fleischbrüll - Suppentafeln
In. Ta/foletten à, IO Cts.

für 2—3 Portionen, ebenso vorzüglich schmeckende, als gesunde, fertige
Fleischbrühsuppen, wie : Extrafeine Grünhafer - Schleimsuppe, feine Haferschleim - Suppe,
echte Brbs-Suppe, echte Linsen-Suppe, Reis-Julienne-Suppe, Grünerbskräuter-Suppe,
Tapioca-Julienne-Suppe, Wurzel-Suppe, Kartoffel-Suppe, Kost-Suppe, Kothbohnen-Suppe,

Sago-Suppe, Gries-Suppe, Gersten-Suppe, reine Fleisch-Suppe u. a, m.
22-u. "toez;ie!h.ex3. dnrcli alle "bessern. Spezereig-escliäfte.

Ferdinand Ellenbogen
neben dem Museum — Marktgasse ]NTr. IO

— St» Gallen [16°

empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von
über 10(H) Stück Knaben-Anzüge

elegante Façon, zu aussergewöhnlicli billigen Preisen.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. — Februar

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigpn Eisen-, Messing- und
StaMwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
i Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern). 2

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

Boos-Jegher, Ziirich-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töchterbildungs - Anstalt.

Fischliandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten : Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
8 frisch und billigst.

— Marien-Stift. —-
Töchter-Institut u. höhere Töchterschule.
12 Chur — Planaterra.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik you Kraft-Easenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung
Julius Maggi & Co.

Kemptthal (Kanton Zürich).

4 Atelier und Lehrinstitut für
JH?- Bamenschneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

h nnd Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
C. Werner, Rorschach

5 Wäscherei und Färberei
von Damen- nnd Herren-Garderobe.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung promp-
18 ter und billiger Bedienung.

C. Sprecher, z. Schiössli, St. Gallen
io Eisenwaarenliandlnng en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Jede Hausfrau
wolle sich merken, dass [1034

^fLster's
Möbel-Reinigungs-Politur
Unter Garantie Möbeln, deren Politur
verdorben, beschmutzt oder verblasst ist, wieder

die ursprüngliche Frische und einen
dauerhaften Glanz gibt. Zeugnisse, wie
z.B. vom „Hôtel Trois Rois" in Basel, zu
Diensten. 2 Flacons à Fr. 2, — genügen
für ein ziemliches Ameublement.

Zu haben bei (H4146Q)
A. Füllcmanii,

17 Speisergasse 17 — St. Gallen.

\ Hose 10 „ l-i.25 „ 6
H Hose „ 15 18.— 6 „

Preis-Couvante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Gegen Magenleiden1!^
losigkeit. Hämorrhoiden u. alle derartigen
Leiden gibt es kein Çnhnr)f]ûïi'c! Öohto
bess. Hausmittel als ulIMUtil b dWllö

weisse Lebens-Essenz

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steokborn.
In den Apolh. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswyl,
Eagaz (Sünderhanf), Korschach
(Rothenhäusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer), Winterthur (Mohrenapotheke),
Zürich (Fingerhut a, Kreuzpl., Lavater z.
Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
z. Paradiesvogel,-Baumann in Aussersihl).

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Zürcher

8parMM-
DT'a.Toxilk:

von

Lintheschergasse 3

— Zürich. ——
Fabrikation und Lager in

Kochherden für jeden Bedarf, für Hotels,
Restaurationen, Pensionen u. Privathäuser,

deutscher und französischer
Konstruktion, sowie transportabel
ausgemauerten Sparherden, mit
und ohne Vorrichtung für
Kunstwandheizung. — Versandt nach allen
Stationen. [74

Preis - Courant gratis.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Mreis

?rg.u6QÄrbsitLLo1iuIs KsutlinKsn.
(Ilntsr àsra ?rotàorats Ilirsr N^sstät àsr Wnigin. OIZa.l

iîegiun eines neuen (jngàlknrses Lienstsg- den 2. Dprîl. Dusbildnng in sämmtliebsn veibliebsn Land-
«rbeite» »ut Krundlsge des 2sivbnsus unà Nslens: Lntsrriobt in Duobtübrung. kaukmSnnisobom Lsobnon nnà Xorresxondsns.
Im ?»obe ci es Strickens nnà LaudnSbens Liniìbnns der Lvbànlteld'sobsn (Lnbl'svbsn) Nstbode. IVissensedâliobs
Vortrage. Dusser xraktiseber Dusbildung der Lcbiiìerinnen vertolgt die Dnstalt àen 2lvsek àen Heranbildung von Kellnerinnen
tnr Inànstrie- nnà Dranenarbeitssobnlsn. — Dnà-agsn nnà Dnmsldnngen sind 2N rielrien an

152) (A ag 78 8tg.) vas Vorstekersât âsr ?rauenardsiìssolin1s.

llerdNi ik ààdokii
72sH7t2.Vl.rZ-s.vi.).

kiZtiei'igki' àb8à?WW l^eà

liunillii-
6
0
sl

Mrillekllì8elie» d
o
>--

9,
Q praktisok und gstakrlos. >4

h
(I Hsczldt-^.x>c>td.sks o

p

L. ?risàr. HauLMAim
8t. <4:i1I<-,i.

(107)

ZZlr-al's <-ti»

^roIiiiMtàîsr àvàà
tür Lrust- nnà D ung snkrank e.

Lin Däokebsn kostet ^0 2x.

LÌ86v?!Uà6I'
tnr Dlntarmutb, Dörpsrsvbväobs, Llsiob-
suobt, Loroxbuloss, klsrvöss Dsidsn etc.

t/i D1. kostet ?r. 2. 40, ho DI. 7r. 1. 20.

(xaàoxàau
bosibsvsbrtes Mittel gegen Itlegsnlsiàen

1 Diasobs kostet ?r. 1, 40,

Sàux>rvsrssuàuuxsâsx>ot In. ?rs.g
ksi llossk?iirst, Dpotbsker.

Dsrnsr 2U babsu ksi: 1)271

Lnxsàann, Dxotbsksr, in Laset.

^vxk^và iuà? ^
!<0lâ-?a8t!llen

von Dpotbsksr Dsorg Vallmann
in kunnnersliaeb (Dbsinlaud) er-
treuen siek ibrsr. kei nsrvössin
Xoxkvsb nnà WgrâllS sokon naeb
àíZen Muutsu, Ksi sogen. Xutêr
nuZêublioKIieb eintretenden 4Vir-
kung der grössten IZeliebtbeit nnà
allgemeinen Dnerkennnng. Die-
selken sinà glsieb^sitig Dräser-
vativ gegen gessUsobaDIiebs 8tra-
pasisn. Lrmndung nnà geistige
Deberanstrengung. st 58

Vorrätbix In Lcbuebtslu à ?r. I. 20
in àen Dxotbàu.

I^sm Xàr mà?
Dis ìZSlisìz^Sir ^64

kàer-Mb^Ii
versendet tranko gegen Daobnabms

à ?r, 2, 20 per Dilo
Lonöitorei 8vkneb>i iu kàn.

bleu! àiLLerst aWstitlieli! bleu!

à - ^uMvîàkeln
à.271. l'Dlì'lStMSN. à IO

tür 2—Z Portionen. ebenso vorsiigliob sokmsokenàs, ois gesnnàe. tsrtige DIsiseb-
kriiksnppsn. vie: Lxtrateins Nrünbuksr - Loblsiiusuxxs, teins Hatsrssblêiin » Luxxs,
sekte lLrbs-Luxxs, eekte Ilinssn-Luxxs, Usis-Iulisuus-Luxxs, Sàêrdskrâutsr-Luxxs,
?nxiol:a-InIiêllllê-Suxxs, ^urusl-Luxxs, Turtâl-Luxxs, Kost-Luxxs, liotbbobnsn-Lnxxs,

LnZo-Luxxs, Sriss-Znxxe, Ssrstsn-Lnxxs, reine ?Isiseb-3nxxe n. n. in.
^VI. 72S^Z.St2.srz. Ä-Vl-Virtn. s-lls °kSSSSr22. ^x>SSSrSZ.U-SS2:t2.S.LìS.

^«àM MàM
nsksri âsiri ^litSSVirri — lo

— Sî. Salleu ^
sins ssiir ZsDOSLS L.tlSM'S.d.I VON

über lüüü Wà kilà-àûM
sISMQts ?ayori, sa. âULSiZr'ssMôàiiIià dilliAsii ?r6i8sn.

Vlorrat — ^.î»0Nne»!SntL-Inssrs.tS ISLN. — D"czk)inikir-

Iöektei'-In8iitut, ssi-auenai-bà-
uncl ^au8lialtung88eliuls ^

IlÂiiàus „UMi", Nollis (L-larriZ)
Vorsteksrin: ?rt. Legtinger.

Iieonu-Uartzi, 8t. Kalleii,
Degsr in tortigen üiesn-, HsseinZ- nnà
LtnUvanrsn. Lsilsrvnaren. Krösste às-
vskl in ^sàênZsn, Vorlagen, H0I2 nnà
l LsseblsZsn tnr liànbeâgs-àbsitsn.

IIjll«kr'8 Miàiàà Iliii moiliittii
anerkannt ais àie kesten u. killigstsu.

L.11sinvsrkant tilr àie Lobvei?:
k. lillmsng, l.sngnsu (I(t. Lsrll). s

vôtel Si vension R.sdsr
1S I-ovarvo em I-srigensee (Dessin).
Lsstsinxtokienss Lans tnr lìsissnàs von
nnà nnà àsin Lnàsn. Lekone Dags ain Les.

îirtk: Dentsok-Lokvsi^er. LiUigeDreiss.

Koos-Fe^lior, Xiliitd-Xkumiin^t«!',
2 L(uà- uuà ?rg.usllN'bsit-8LliuIs
Lrátisvlie Dôokterbîtàungs » àstalt.

?Î8<;dIiullàIllNA) ^ros à âàil
Kebrüljöf I.'âubli, ^rmaiingen, Loàss.
LxsÂnIiiâisn! LsetorsIIsn, LIantsIoksn,

Lsokts, sovis särnnitlioks Loàsnseskiseks
s trisok nnà billigst.

------ Marisn-Ltikt. —-
Döoktsr-Institnt n. köksre Döoktsrsoknls.
is l)Lur — ?Ig.nàtôiiiì.

9 8àlbuolànàng ^àsn, Kern.
Nr'ôsstv Lekrmittslausàlt «ter 8àvà.
Lokrsik- nnà ^sioknnngsinatsrialisn, Nal-
ntsnsilisn, Lnreauartiksl. Latalog gratis.

ti. VVinkIki' kussikvv
(Canton 2ür!od) 15

kàbrid von àft-àem Mcl Liseii-Lâ8eilê.

Volks-, lassen- und Krsnken-Lrnäkrung
àlius àssssi â Do.

Ii<« t (Danton êlnriok).

4 àislier und Delirinsiiiut lür
ZM" Vs.i»e»godirviâsre1 "WW
8obv. Màsviteeli, Lürieb, Dindenbot S.

lUàlàderei, edemi^à« tVg.8edM8tàIt

it giul Iji'iià'ti
v. ^ì.. iAeixel à vassl

Dromxts àstiikrung der mir in Duttrag
gegebenen Ltkektsn.

Kunellärbersi und cliom. Waseksnsislt
t(. HVì i iiì i

5 TVäsobersi und Därbsrsi
von Lumen- und Herren»Larderobe.

Klo ?arqueierîe von Wenninger
IVääensvreil

ßmxüsbit sieb ?nr Lrstsiiung aller mög-
lieben?urguste unter ^nsiobsrnug xromx-
is ter und billiger Lsdisnnng.

D. 8proàor, î. 8àsli, 8t. Dallon
lo klisinviuu-rlllnunllllng en gros et en «iàll
SpvZilalltät lu 1-s.n.izss.xe-a.rtIIceI.
(Drsislistsn und Datalogs 2n Diensten.)

?«<1< 1
vrolls siell inerksn, àass (1034

iVIöbsl-keinigungs-^olitui'
unter Vuruntiê Nökeln. àeren Dolitnr ver-
àorbsn, keselnnàt oàer verblasst ist. vis-
àer àie nrsxrUnglieke Drisebe nnà einen
àansrkattsn tllan^ gibt. /Zeugnisse, vie
2. D. vom .,Ilôtel Drois liais-- in Dasei, zsn

Diensten. 2 Dlaevns à ?r. 2, — genügen
tnr sin 2ÌsinIiekes .lmvnklement.

kaksn bei (D414t!<j)

17 8peissrgassv 17 — 8t. <4:» 11<-ii.

> linsc „ 10 «4.2S „ s
n Iloss 15 18.— 6

gratis.
v/slolte Artikel vvünselien 8ie bemustert?

Legen Nag6àîà''1à^
losigköit. Ilâinorrkolàen n. alle derartigen
Dsiàsn gibt es kein ^oiinorland ÍÌt>Ìlto
ksss. Dausmittel als ÜtlU itUvt 0 lthltiv

MM llKllW-^86^
Keneralliep. : .izzotk. Hartinunnin Lteokborn.
In den chioik. 2N Lt. Salien, Zeàsn, LaesI
Màlsr-, tìreit'en- u. 8t. lillsaketkenaxotk.).
àieàok2êU (v. 4'lnralt), ?Iavz?-I, ?rs.usntslà
(Dr. Lokrüdurl, Heiden, üerisau (Doksek),
I!reu2linZsn, IlU^ern (IVeilwI). Huxxsrsv/I,
Ü2ZN2 (8nnderi«ank). Norsekuek (Itotksn-
känsler). LebuNKnUSSN (Dtäbler und Die?
2. Diopter), tVintsrtàur (Uabrenapotksks),
2ürisk (Dingsrknt a. I<ron2pi.. Davater n.
Liepkant, Dilisnkron a. TVsinpl., Drunnsr

Daradiesvogsl. Danmann in Dnsssrsikl).

In allen bedeutenlieren Londitoreien,
8pe?ereien ete. erbältliek. (6

^üroliöi'

vor»

Irin.t.d.ssczlisi'^Ä.LSs S

-------
tabràtion uuà in ILood-

tlvrâSQ iür jsclkn lielinrf. kür Hôtels,
Rsàurg.tionsn, Dsnsionsn u. ?rivnt-
küuser, deutscher und kruuxösiseher
Xonstruktien, soivie trg.usportg.del
gusAsiugusrten KparlisràsQ, mit
und edne VorriedtunA kür IMnst-
ivgnddsÌ7.un^. — Versgndt nged allen
Ztgtionen. i?4

kreis - Dom ant Arati«.
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